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Brodersenstraße: SWM-Holzmast umgehend versetzen!
Antrag Nr. 14-20 / B 05163 des Bezirksausschusses des 13. Stadtbezirks vom 31.07.2018

Sehr geehrte Frau Pilz-Strasser,

der Bezirksausschuss beantragte am 31.07.2018, den Holzmasten, der sich auf dem Gehweg 
an der Brodersenstraße auf Höhe der neuen Wohnbebauung befindet, umgehend an die 
Gehwegkante zu versetzen.
Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Stadtwerke München GmbH um Stellungnahme gebeten, die Folgendes 
mitgeteilt hat:

„Der Mast bildet den Endpunkt einer Freileitung, welche die Stromtrassenverbindung über die 
S-Bahnstrecke S8 sicherstellt. Über den Mast wird das Kabel zur Freileitung hoch geführt und 
mit dieser verbunden. Der alte Mast musste aufgrund der Neugestaltung des Wohnquartiers 
versetzt werden, da er die neue Feuerwehrzufahrt behinderte.
 
Der neue Mast wurde an der Grenze des öffentlichen Grundes zum Privatgrund gesetzt. Dass 
sich der Mast nicht am Rand des Gehweges befindet, liegt daran, dass der Leistenstein des 
Gehweges nicht die Grundstücksgrenze abbildet, sondern ca. 25 cm im Privatgrund liegt. Die 
SWM können den Mast gemäß dem Konzessionsvertrag mit der Landeshauptstadt aber nur 
auf öffentlichem Grund und nicht auf Privatgrund errichten.“
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Auch wenn Ihrem Antrag aus sachlichen Gründen nicht entsprochen werden kann, möchte ich 
mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

II. Abdruck von I.
an RS/BW
an das Direktorium-HA II/BA-G Ost
an BauR – T 2
z.K.

III. Wv. FB V (Netzlaufwerke/raw-ablage/FB5/SWM/3 Gremien/1 Stadt/1 Stadtrat/4 BA Antraege/Ba13/5163_Antwort.odt)

Kurt Kapp


